
Martın J.ätzel
Der eiıcnhLum der Kırche sınd dıe rısten

Ba N Strukturelle Aufbrüche ın der Erzdiözese Poırtiers

Diese französische DiOzese setzt auf die

Bildung von Basisgemeinschaften und
auf eine starke Beteiligung Von ren-

amtlıchen. Die TIester erwartet zukunfÄ{- der ChristInnen sicherzustellen und andererseits

tig die Herausforderung, als Unterstut- die Sendung [Ür die elt gewährleisten, S
zZeTt dieser Gemeinden unterwegs ZU TÜr die Kirchen IM deutschsprachigen Teil Euro-

Dd>S inspirierend sSein.se1in. Ein Erfahrungsbericht.

Die Situation?
B Vom Z - Mai 2004 aien sich auf 1N1a:
dung des Missionswissenschaftlichen Instituts Die Erzdiözese Poitiers Dlickt auf eine
Aachen rund 40 eolog: AuUus e1IC. Geschichte, die HIS In das vierte nachchristliche

Belgien, Deutschland und der Schweiz e1inem Jahrhundert zurückgeht. Sie umfTasst die epar
Praxisseminar In Frankreich, die pastorale tements euUuxX-Sevres und 1enne1 Depar
Praxis INn einigen iranzösischen 10zesen kennen tements SINd überwiegend andlıc. strukturiert,

lernen und 1M ialog reflektieren Auf die: e1ne Verkehrsachse verbindet die wenigen Städ
Sser else wurden die folgenden 1INaATruCKe VON des Bistums Niort, Poitiers und Chatelleräult)
den Aufbrüchen In der Erzdiözese Poitiers C: Die Verwaltungseinheiten umfTiassen
sammelt.! 750.000 kinwohnerInnen Etwa VOIN

Während In |eutschland Mitarbeitende In inhnen ehören der protestantischen d.
der astora. den 1INATUC gewinnen, dass se1t 3 000 anderen, nichtchristlichen Bekenntnissen
Jahren Strukturdiskussionen vorherrschend sind, Der ax INn e1C erhebt die DZW.

edoch onzepte iehlen, wWI1e ChristInnen vor Konfessionszugehörigkeit der Bevölkerung nicht,
(Ort ihr en gestalten können, dass S er werden die /Zanlen NIC immer ktuali
lehend und ZAU  3 Zeugnis für andere wird, Sind SIer‘

enseits der andesgrenzen UrChaus sätze In In e1IC SINd die Pfarreien eckungs
1ese Kichtung beobachten Wie die Erzdiö mit den /Zivilgemeinden (communes). SO
Zese Poitiers IM SÜiidwesten Frankreichs den e6s 1M Bistum Poitiers 600 arreijen, 300 VON

forderungen der Zeit begegnet und weilche Wege innen umTiassen derzeit weniger als 300 1e
der. 2004 stehen der Ekrzdiözese noch e{Wa 300beschritten werden, einerseits die Sammlung
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TIiester ZUE Verfügung, VON enen aber NUur 100 meıilnschaiten VOT (Irt gelegt, mit den Ak7zenten
ünger SiNnd als ahre Uund D7 unger SINd als 5() ption TÜr äubige und Fernstehende; TiNZID
re azu kommen 500 Diakone mit /ivilberuf, der Subsidiarität; Auimerksamkeit TÜr das Ver.
die In der astora. tatig SiNnd (Z5 avon Sind] hältnis der Dienstämter der Berufungen
ger als 5() ahre), SOWIE 0Q Hauptamtliche INn und miteinander.
genannten yanerkannten Dienstämtern« |miniSs- Alle (‚emeinden wurden Un e1ine intien:
Tes reCONNUS) oder als pastora- S1Ve Beschäftigung mit der Apostelgeschichte In
le ‚vergleichbar den (‚emeinde- DZW. Pastoralre- die Arbeiten der ynode einbezogen. Die TUC
jerentInnen). Insgesamt SInd das umgerechnet te der gemeinsamen Bibelarbei wurden De]l den
OÜ Vollzeitstellen In ZWanzlg ahren WIrd die Delegiertenversammlungen gesammelt und De
Erzdiözese, [Naln den derzeitigen TOgNO kannt emacht
SCNM, noch über 45 Tiester verfügen, die In der
astora mitarbeiten

Verantwortung teılen

Positionierungen »  1r mMussen amı aufhören, den Tliester-
mangel wollen; WIT Traucnhnenfur diıe Zukunft
e1ne Neustrukturierung der Kirche«, meın

Die Erzdiözese Poitiers suchte Dereits VOT bert OL, 1TeKTOr des en Theologique In
über zehn Jahren nach Bahnen, Poitiers und Dozent für Sozialethik und Ora
gisch undier die /Zukunft ges  en Prägend theologie Nnstitut GCatholique INn arls Die SY-
TÜr den Mitte der Y0er-Jahre eingeschlagenen node der Richtungsanzeige »Christliches
Weg wurden die 1SCNOTe Rozier 1994 und ebDen raucht ähe.« SO kam E ZUT Abkehr VON

0QOue seit 993 wurde e1INn. ‚ynode pastoralen Großge  en und ZUT Förderung der
einberufen » Routes d’Evangile« Wege des Laien, die selbst Verantwortung TÜr hre Kirche
Evangeliums]). Die /Zusammenkunft Deschloss die VOT (Irt übernehmen

»  er eiıchtum der Kirche SINd die 1S:HIS eute gültigen Prioritäten derYVON Pol
HNers die E1 Uund Förderung VON e avon 1ST Erzbischof Que über
meinschaften (‚emeinden VOT (Ort COMMUN- Zugleich Sagl el »IC kann N1IC Men:
au ocales]), die missionarisch: Dimension des SCANenNn Tmen und S1e ugleich WIe erjähri
kirchlichen Lebens, also der Dienst der (Ge
sellschaft (service de la societe]), und die Se.  S Verantwortung
renzierte Aus: und Weiterbildung insbesondere für ihre Kirche Vor Ort
der Ehrenamtlichen übernehmen C

Nach zehn Jahren e1Ne Weiterent
cCklung und Valualon der ersten Schritte NOL: C au{te und Firmung der TIS:
wendig geworden. Erzbischof 0Que hberief des tInnen nehmen edeutet, erantwor:

1M ahr 2003 die ZWe1lte DiÖzesansynode Lung teilen ES Dilt, enschen stärken, da:
en »erVITeuUrs d’Evangile« (Diener und Diene mit S1e die (‚eschicke der (‚emeinden selber 1n
rTNNenN des Evangeliums) 1er wurde besonderes die Hand nehmen und gemeinsam mMiIt dem Bi:
Augenmerk auf die Vitalität dereCe und der BallZzell D)iözese gestalten.
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eben der orge die Innensicht darf der 1St 00 der CNristilichen emeinschaft,
missionarische Impuls NIC vernachlässigt WEeT: die sich versammelt. HS 1st e1n Spiegelbild des Le
den, heides gehört Die 1nDesitzt Dens, das dort statthindet Alle, die diesem (Ort
NIC mehr die personale Stärke und Öökonom!! e1N- und ausgehen, mMuUussen sich aufgenommen
sche aC WIe In V|  MJahrhunderten, enUre die Gemeinschaft, selbst WEeNN sich
s1e 1ST schwächer geworden. (;erade 1ese 1ese gerade N1IC versammelt. Die Festzeiten

und der Jahreskreis dazıl Del, e1Ne

»eine Kirche, dige Kirche ezeugen, arüber hinaus helfen

die Wagtl, sie, e1ne solche Kirche aufzubauen Sorgfalt auf

ihre 'aC. zeigen K die Feiern legen, 1st e1Nn eichen der Vitalität
des Glaubens.«

chwache 1ete eiıne Chance TÜr den Auftrag, kine yempfangende Kirche«?1 ande-
den Glauben vorzuschlagen. »IC wünsche MIr [esS bezeugt die Praxis der Synoden Sie
e1ine Kirche, die @S Wagt, hre Chwache Z@1- vielen enschen auch außerhalb der Kirche
gEeN Im kEvangelium senen WIT ristus, der die Möglichkeit, sich beteiligen. Abgestimm
hungrig ist und der NIC verbirgt, Wenn eT müde und verabschiede wurden die extie ÜUrCc e1ne
wird anchma erweckt die Kirche den Ein Delegierter. Bis auf einen un
TucC dass s1e überhaupt nNnichts braucht und der sich auf die Ordinationspraxis der Ömisch-
dass die enschen inr MIC katholischen Kirche eZ0g, wurden alle
Ich wünsche MI1r e1Nne Kirche, die sich auf die ruNngel UrCcC den Erzbischof approbiert.
mMmenscnNliche ene egl Indem S1e N1IC VeTl- Poitiers zeigt SICH, dass e1Ne ‚ynode das

birgt, dass S1E selhber zerbrechlich ISt, dass S1e sel. diözesane en tärker die aktive etel:
Her NIC weiß und sich auch selbst Fragen 1gU und das /Zusammenwirken vieler als

stellt«>, sagter Rouet. hre Ergebnisse das ngen e1nNne

gemeinsame 1nN1e WITrd einem Prozess en:
astora. und Glaubenszeugnisse. Die ET-

Empfangende Kırche
»Prozess lebendiger aSstora ({

Die etzte yno stellt fest, dass 6S e1n

jegen der 1SÜNC. (‚emel: ISt, das E1- gebnisse verändern die deelsorge In den (

gCcNE (laubensleben eDe: ges  en und meinden auf klatante e1se Der synodale Pro:
amı ansprechbar und anziehend TÜr alle Men 765855 erleichter die ezeption und wirkt als Ka:
schen werden und das »Empfangen« kul talysator TÜr die Veränderungen.
tivieren aCccueil, ehesten mMi1t dem deutschen 1Q zuletzt zeig die kinberufung Uund
Wort »EmMpfang« übersetzen, spielt der urchführu: der ‚ynode, dass S der Erzbischof
zösischen astOra| se1t jehe: e1ine besondere Rol: meın mıit der etonung der urde al

le) yJede kirchliche (;emeinscha Dhemüht sich, etauiten und eNrmtien den wichtigsten
Prozessen der FOC VON Poitiers ist se1t Jahr:VON der 1eDe Christi [Ür alle enschen Zeugnis

kine empfangende und geschwisterli- zehnten das gesamte Volk (‚ottes 111 ler
che Kirche ze1g! sich IM Kirchengebäude und In wirdoffe: dass der eichtium derC

die Chris  ne Sinddem, Was dort geschieht. Das Kirchengebäude
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Das beschlossene Strukturmodell 1st sehr gue/e pastoral/e), dus enen, die die 1M Sektor
umfangreich, hier Soll 1Un besonders auf die engaglerten Verbände9dUus enen, die
»  emeınden VOT Ort«, die anerkannten Dienst- e1n yanerkanntes Dienstamt« innehaben, uUund
amter« und die UOrganisation der Aus und Wei dus einem TIester. |)ie Sektoren ederum bil:
terbildung werden den 14 territoires, die eweils einem Bischofsvi:

kar anveriraut Sind Die Dekanate
pielen L1UT noch als Grundlage für das Konveni-
al der Tester e1nNne olleDie Basısgemeinden Die Verantwortung INn den Basisgemeinden

® Das zentrale lement INn der astora der übernimmt eine Gruppe, die equipe de Dase, Ba-
Erzdiözese Sind die »  emelınden VOT (Ort« |cCom SISEQUIDE, genNannt WIrd Fkine equipe SETZT sich
MUNautes locales]), die »Basisgemeinden« C dus fünf Personen Z wei VON ihnen

werden ürfen, weil Erzbischof Albert werden VOIN der Bevölkerung ewählt: die Per.
Rouet auch ÜTC Drasilianische und kambod SON, die für die Koordinierung aller Aktivitäten
schanische Basisgemeinden inspiriert wurde Im zuständig 1Sst und die Basisgemeinde IM Sektor
Januar 2004 verzeichnete Poitiers bereits 231 vertritt ‚delegue/e pastoral/e), und die Person,
Olcher Basisgemeinden, und hre /Zahl nımm die TÜr die materielle asis, die FinanzenT-

wortlich ISt; die drei anderen In der equipe WEeT-

den auf Vorschlag der Pastoralequipe des ektorseiIne gelingende aSsStora
iSt die Nähe wich VO  3 ischof erNnannt Das SiNd diejenigen, die

für Liturgie, Verkündigung und Diakonie ver

stetig hre Bildung wirkt der efahr antwortlich SINd Diese bilden für die Wahrneh:
E, dass sich die Kirche VOIM Lebensort und da: INUNg 1INrer Aufgaben eweils wleder eigene Equi
mit VO  Z eben der enschen entiernt. Kür e1ne vpenNn
gelingende astora. 1St die Nähe wichtig, Aus dieser Aufteilung piegeln sich die TUuN:
gangspunkt und Konzentrationspunkt der Pas iunktionen kirchlichen Lebens wider, das e
OTa| 1st die (‚emeinschaft der ChristInnen auf Meinschaft ende lement der Koinonia WITrd
dem Land, In den Dörifern und den Stadtvierteln HC die Leitung repräsentiert. Jede dieser Ba:

Verbunden mit der kinrichtung der CO  3 S1isequipen wird In einer Feier den TZDI
MUNAaUtTtESs Ocales 1St e1ine NeuUue Terminologie für SC INn das eingeführt, eren zentrale |1:
die Strukturierung der Diözese Man pricht turgische (Geste VO  3 (‚eist der Zusammenarbeit
NIC mehr VON der Pfarrei (|paroisse), ondern ereadtes eg] [a sStTe der ischof miIt
VOIN den pastoralen ektioren (secteurs
raux) 1ese Wurden In Oolge der ersten ‚ynode in den Bischofsstab
VON 993 eNnnler » Pfarrei« und »  arrer« WEeT- halten C
den NIC mehr NUur 1M Umkreis des irc

esehen Fin Sektor kann Dis zenn Ba: seinem Bischofsstab In der Hanı  Q fragt jede:
sisgemeinden umfTassen. Die Leitung des Sektors der Equipe, OD eTr DZW. S1e die hm/ihr übertra:

In den Händen e1ner Pastoral-Equipe (Equi: geNE Verantwortung annımmt, und artet auf
DE d’animation pastorale/EAP), gebilde dUus$s den: die tworten der Frauen und Mäöänner. ann
enigen, die e1ne Basisgemeinde dele Hittet eTr s1e, mMit in  - den Bischofsstab
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knde halten Tünf ande mit der schaft zwischen den verschiedenen Basisge
des 1SCAHO das ‚ymbo. se1INes Hirtenamtes Alle meinden her und tragt dazu Del, dass Ss1e sich C
Mitglieder der equipe Trhalten e1ne Beauftragung genseltig unterstutzen und sich In inrer NnNter:

SI  e1it achten Schließlich achtet der Prie[Ür drei Jahre, mMiIt einer möglichen Eerneuerung
TÜr weilitere drel ster araurf, dass die einzelnen (‚emeinden eine

|)ie Basisequipe 1en' dem der (G(e Vereinsmentalität entwickeln ET WeC In innen
meinde VOT Ort. »In der Mitte der enschen ebt immer wieder den MIsSsSiONarıschen Elan.®© ETZ
und bezeugt die (‚emeinsc das Evangelium«, ischo{f (010(2 bezeichnet die ukünfüge ufga
sagt Erzbischof Rouet Man ass 1M wahren De der Tiester als yecclesialiser«, als »ZUr-KIr-
Sinne des Wortes die »Kiıirche 1M DOori«, amı che-werden-Lassen« der einzelnen (jemeinde
s1e n]ıemManden aus den verlieren kannn VOT Ort, die IN der Finheit mMit anderen, mMIt der
» Konzentration auf das Zentrum SCAWAC die Diözese und der iIranzösischen Ortskirche eın

Peripherie, der Tliester ekommt mehr Macht, 1e| In der 1St.
aber MNan gewinnt e1ine Tisten hinzu«

Albert ouet) Die Kirche VOIN O1lluers il
Kirche dess und des Paulus se1n, Kirche »Anerkannte Dienstamter«
VOT (Drt S  — stehen die Basisgemeinden und
PC der Verkündi und 1SS10N alur N kin interessantes Spezifikum In der astora.
stehen die yBewegungen« der Action Catholi der krzdiözese tellen die anerkannten Dienst:

YUC, die Deutschland mit den Verbänden VeT- amter (ministeres recCoNNUus) dar. Die Synoden-
akten tellen fest: » Damit INn uUuNSseTeTr Diözese e1ngleichbar 1St.

Der entspricht auf der ene kirchlicher Dienst als |)ienstamt anerkann wird,
des pastoralen Sektors die Equipe d’animation 1LL1LUSS eT einem erkennbaren Dienst In E1-

el klar defMinierten und daspastorale (E Der Begriff 1St kaum däquat
übersetzen, ET intendiert die KOoordination des notwendigen ereich entsprechen. Ver
ektors ehenso WI1e die orge die (Qualität des antwortung [11US$S dazu gehören, el darf NIC

e1ne punktuelle In e1ner Equipé meınen

y Sorge die ualıta [11US$S UrC einen aren Sendungsbrief mit e1ner

des christlichen Lebens { für drei Jahre geltenden und auf weltere drei Jah:
verlängerbaren Beauftragung anerkannt WEeT:

christlichen Lebens, gleichsam die e-Geist: den, der VOIN ischof Ooder VOIN seinem ertreiter
der christlichen (emeinschaft. »In Je‘

Sektor ist die FAP der (Irt der USUDU! e1- » missionarische Dynamik (
NeTr 1elza VoNn I ienstämtern und Verant_wor-

unterschrieben 1St. Er 1L1LUSS VON Aus: Oder Weitungen IM auf die gleiche Mission.«> (Ge
Me1insam mMIt dem Pastoralrat des Sektors werden terbildung egleite werden.« anerkannten
die rojekte INn diesem Bereich koordinier |Hienstämtern arbeiten und Hauptamtli:

che./ Die yanerkannten jenstämter« könnenDer TIiester hat In dieser truktur aut SY:
nodenakten VOT drel wichtige UTg verschiedene Ausformungen aben, die TNenNn-
Er nilft den Laien, hreel im Cdes kvan- NUNg estätugt e1ne Dereits CAg Tätig

keit ZzB In der on catholique), eben eineneliums reile  l1eren ET stellt die (‚emein
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yerkennbaren Dienst INn einem klar definierten UrcCc evangelisiert, dass s1e dieses (‚eheimnisWK  »erkenfibaren Dienst in einem klar definierten  durch evangelisiert, dass sie dieses Geheimnis  ... Bereich«.  lebt und der Einladung des Herrn antwortet.«1°  Für die Bezeichnung »anerkannte Dienst-  Dieser Anspruch ist die Messlatte für die Ar-  ämter« nimmt die Synode auf das Apostolische  beit in den Basisgemeinden von Poitiers. Mit der  Schreiben »Novo millenio ineunte« von Papst Jo-  »Abkehr vom tridentinischen Kirchenmodell« ist  hannes Paul II. aus dem Jahr 2000 Bezug.® »Wir  deswegen keine Abwertung vergangener Zeiten  betrachten die Entwicklung der anerkannten  verbunden. Den gegenwärtigen Herausforde-  Dienstämter als eine Bereicherung. Sie bringen  rungen gilt es gleichwohl mit neuen Ideen, neu-  eine missionarische Dynamik ein und bestätigen,  em Wein in neuen Schläuchen, zu begegnen. Die  dass alle Getauften für einen Teil des kirchlichen  Bistumsleitung setzt darauf, dass die Gemeinden  Lebens verantwortlich sind.«®  )Nähe zu den Menschen «  vor Ort nicht nur zahlreicher, sondern auch  Die Neuheit der Gabe Gottes  selbstbewusster und missionarischer werden.  @® Andre Talbot registriert vier Zeitansagen für  Durch die Nähe zu den Menschen und das En-  die Kirche von heute: Wir überschreiten eine  gagement der Ehrenamtlichen vor Ort kann es  weitere Schwelle der Säkularisierung. — Wir er-  gelingen, das Evangelium berührbar zu machen  leben den Zusammenbruch des tridentinischen  und im Dialog mit allen Menschen lebendig wer-  Kirchensystems. — Wir brauchen eine neue Ent-  den zu lassen.  faltung der Mission. — Mission ist Dialog und En-  Vorbehalte gegen priesterlose Gottesdienste  gagement.  oder Katechesen gibt es auch unter Frankreichs  Jegliches ekklesiologische Modell muss sich  KatholikInnen. Nicht alles läuft vorbildlich. Das  daran messen lassen, inwiefern es die Sammlung  der Christen in angemessener Weise sicherstellt  » Wahl zwischen  und dabei die Verpflichtung zur Mission, zur Ant-  Vertrauen und Angst «  wort auf die Fragen der Menschen (1 Petr 3,15)  erfüllt. Die französische Kirche will eine Kirche  Beispiel Poitiers zeigt freilich, wie ChristInnen  sein, die den Glauben vorschlägt und mit diesem  eine bewusste und erwachsene Verantwortung  in und für die kirchliche Gemeinschaft überneh-  YAktualität  men können.  des Glaubensgeheimnisses (  Ein Wort hört man in Poitiers allenthalben,  das Wort Vertrauen (confiance). Hadwig Müller  Glauben in der Gesellschaft präsent bleibt. »Die-  beruft sich auf Albert Rouet, wenn sie angesichts  ses Ziel verpflichtet uns, selbst unter dem Zei-  der Situation in Poitiers konstatiert: »Die grund-  chen der Neuheit der Gabe Gottes zu leben, so  legende Wahl, vor der die Kirche steht, ist die  wie sie sich in Jesus Christus in der Kraft des Hei-  zwischen Vertrauen und Angst.«!! Erzbischof  ligen Geistes bekundet. Wir werden also zwei  Rouet lebt aus der Überzeugung: »Die Kirche  Schritte nicht voneinander trennen können: die  muss die Kirche des Vertrauens sein. So verhält  Aktualität des Glaubensgeheimnisses zu über-  sich auch Gott zur Menschheit. Gott liebt die  Menschen und sein Vertrauen ist verrückt.«12  prüfen und eine Kirche zu bilden, die eben da-  450  Martin Lätzel / Der Reichtum der Kirche sind die Christen  DIAKONIA 35 (2004)Bereich«. ebt und der kinladung des errn antwortet.«10
Für die Bezeichnung yanerkannte Dienst- Dieser Anspruch ist die Messlatte TÜr die

amter« nımm die ‚ynode auf das Apostolische hHeit INn den Basisgemeinden VoNn Poitiers Mit der
Schreiben » NOvo mMiılen10 ineunte« VON apsJo »Abkehr VOIN tridentinischen Kirchenmodell« ist
hannes Paul [[ dus dem Jahr 2000 Bezug.® »  JM eswegen eine wertungVZeiten
betrachten die Entwicklung der anerkannten verbunden Den gegenwärtigen Herausforde
Dienstämter als eine Bereicherung. Sie bringen ruhgen ilt eS gleichwohl mit ldeen, NEeU-

e1ne missionarische ynam: en und bestätigen, Wein ın Schläuchen, egegnen Die
dass alle etauiten für einen Teil des kirchlichen Bistumsleitung seizt arauf, dass die (Gemeinden
Lebens verantwortlich sind.«”

»Nähe den Menschen «

VOT (Irt N1IC 11UT zahlreicher, OonNndern auchDie Neuheıt der Gabe Gottes
selbstbewusster und MISS1IONATISCHeETr werden

® Andre Talbot registriert vier Zeitansagen Tür ure die Nähe den enschen und das EnNn:
die Kirche VON eute Wir überschreiten e1nNe der Ehrenamtlichen VOT Ort kann S

weltere CcCAhwelle der Säkularisierung. Wir eTr- ingen, das kEvangelium Derührbar machen
den /usammenbruc des tridentinischen und 1mM lalog mit allen enschen lebendig WEeT-

Kirchensystems. Wir Trauchen e1ne 1NEeUuUe knt: den lassen.
faltung der Mission Mission 1Sst lalog und En Vorbehalte priesterlose (‚ottesdienste

oder Katechesen gibt 6S auch Frankreichs
Jegliches ekklesiologische Modell [11USS sich KatholikInne IC alles äu{ft VOTDL  1 )as

aran essenN lassen, NwIeiern 65 die ammlung
der Christen In AaNZEMESSENET e1se sicherstellt » Wahl zwischen
und dabei die Verpflichtung ZUT Mission, Z Vertrauen und NngZsS <
WOTT auf die Fragen der enschen (1 Petr D 9)
rfüllt Die iranzösische Kirche will e1Ne TC eispie. Poitiers ze1g ireilich, WIe ChristInnen
se1in, die den (‚lauben vorschlä: Uund mit diesem e1ne eWwusste und erwachsene Verantwortun

In und TÜr die kirchliche (‚emeinscha berneh:

»Aktualität MmMen können
des Glaubensgeheimnisses K Fin Wort nNÖört INan INn Poitiers allenthalben,

das Wort ertirauen (confiance). adwig Müller
(Glauben INn der (‚esellscha präsent Dleibt. »  1e- eru: sich auferouet, WEell S1e angesichts
565 Ziel verpillichte UNs, selhst dem /Zei: der Situation INn Poitiers konstatiert: »  1e und
chen der Neuheit der (‚abe (‚ottes ljeben, egende Wahl, VOT der die Kirche ste. 1Sst die
WIeEe S1Ee sich 1n eSsus Christus INn der Kraft des Hei zwischen ertrauen und Angst.«!! Erzbischof
ige‘ (‚eistes ekunde Wir werden also ZWe] Oue eht Adus der Überzeugung: »  1e Kirche
Schritte NIC voneinander trennen können die INUSS die Kirche des Vertrauens Se1in. SO verhält
Aktualität des Glaubensgeheimnisses über- sich auch ott ZUr Menschheit ott 1e die

enschen und seın Vertrauen 1St verrückt.«12prüfen und e1ne Kirche ilden, die eben da
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Ausblick Pfarrer, der Kontakt mit den Basisgemeinden
nält, der s1e begleitet, und unterstützt. 13

Die kErfahrun dus Poitiers lassen erken-Die Wege, die die Verantwortlichen In der
Erzdiözese Poitiers gehen, können NIC. kopiert nen, WI1e e1Nn synodaler Prozess Ze. kann
werden Sie zeigen indessen, wI1e es aussehen und WIe die Inspiration, 1n (Gemeinschaft Kirche
kann, Modelle VON » Basisgemeinden« In West: se1in, OnkKrete ealta wird Sie zeigen,
EUTODA verwirklichen. uberdem wird sich WI1e sehr gegenseitiges Vertrauen die (Gemein-
die der TIiester transfiormieren schaft stärkt Wir sehnen hier hoffnungsvolle

Andre OL, der selher TIiester ISst, pricht ENtW.  twicklungen, eine konsequente msetzung
VvVon der 1n der Zukunft erforderlichen itinerance, der eologie des Volkes (ottes und eine Kir-
der Wanderschaft. Das T des Priesters wird che, die Jjebendige missionarische (emeinden

OÖrdert.sich se1iner Meinung nach umgestalten einem
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